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Mmtlicke SeKmmkmncknngen.
Zur Schonung der Schweinebestände werden für die

nächsten 4 Wochen Genehmigungen zur Schlachtung von
Schweinen nicht erteilt.

Die Herren Bürgernreister werden ersucht, Vorstehendes
ortsüblich bekannt zu machen.

St . Goarshausen , den 8. August 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes:

I . V .: v. B r ü ning.

Deutscher Weinbau -Verband.
An die Borsitzenden der Landesverbände des

Deutschen Weinban -Verbandes.
Meine Bemühungen um die Beschaffung des nötigen

Schwefels zur Herstellung von Fußschwefelschnitten haben
zu folgendem Ergebnis geführt:

Für die Herstellung von Faßschweselschnitten find für die
Zeit vom 1. März 1916 !>is 1. Januar 1917 für das ganze
Deutsche Reich rund 150 000 Kg. Schwefel vorgesehen wor¬
den. Dieser Schwefel (raffinierter Brocken- und Stangen¬
schwefel) stellt sichz. Zt . auf

<M 37,50 die 100 Kg. für unverpackte Ware und
oH  40,50 die 100 Kg. Brutto für Netto für verpackte

Ware . Beide Preise verstehen sich frei Waggon Versand¬
station und ermäßigen sich um 50 Pfg . die 100 Kg., falls
der Versand ab Lager erfolgt , was der Verwaltungsstelle
überlassen werden muß . Im letzteren Falle werden die
Spesen ab Lager bis frei Waggon Bersandstation , die un¬
gefähr 50 Pfg . die 100 Kg. betragen dürften , der Sendung
nachgenommen.

Nach dem ausdrücklichen Wunsch der Reichsverteilungs¬
stelle haben sich etwaige Käufer von Schwefel für die Her¬
stellung von Schwesclschnitten unmittelbar an die Kriegs-
Chcmikalien-Aktiengefellschast, Verwaltungsstelle für pri¬
vate Schmefelwirtschaft, Berlin W. 9, Köthencrstraße 1
bis 4, zu wenden.

N e u st a d t a. Hdt., den 25. Juli 1916.
Der stellvertr. Generalsekretär:
gez. Zschokke,  K . Direktor.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 7. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B .: v. Br ü n ing.

In eiserner Zeit.
Kriegsroman von Charlotte Wildert. 2k

Tief empört mar die alte Dame und mit flammende«
Augen hatte sie ihm zornbebend zugerufen: „Philipp ov:
Gordis hatte Recht. Auch ich sage dasselbe. Es ist ein
Schande für unser altes Hans — dieses Weib. Nun mach'
rvie Dir Dein Gewissen und Dein klarer, denkender Ver
stand es vorschreibt; eins aber, trägt diese Frau auch um
einen Augenblick den Namen der Brixdorf, verlasse ich sofor
dies Haus, und Du — den ich mie «nein eigen Blut gelicb
und gehegt habe, Du — Du — hast mich dann hinausge
stoßen ans dein Familienbunde des alten, hochgeehrten Ge
schlechtes, hast an «neine Statt eine Unwürdige, eine Komö
diairtin, ein berechnendes, kokettes, ein — ein — schamlose!
Geschöpf gesetzt, hast das blanke, blitzende Wappenschild
unserer Ahnen mit Schmutz beworfen. Dies ist mein letzte
Wort an Dich, n»n tue und handle nach Deinem Ermessen!
„ Entrüstet, mit vor Erregung glühendem Gesicht, wollt
tgt Graf Brixdors antworten, doch eine kurze, energische Hand
bewegnmg der Gräfin gebot ihm Schweigen. Er fühlte sich ai
°Uen Gliedern wie zerschlagen. Die furchtbaren Anfregunge
des hem,gen Tages hatten ihn hochgradig erregt, und « .fühlt
sich dringend der Ruhe bedürftig. Die letzte Unterredung mi
ferner Tante hatte in seiner Brust einen heftigen Kampf hei
vorgerufen. Rim hieß es entscheiden über Pflicht und Lieb
Pflicht, heilige Pflicht war es für ihn, den Willen seiner Tand

,dre ihn seit seiner frühesten Kindheit an die Mutter ersetz
zu respektieren; wenn Gräfin Wanda unter solchen Umstände
sein Haus, an das sie große Rechte besaß, verließ, so wc
sie der rauhen, selbstsüchtigen Welt preisaegeben, hatte s
keinen Ort mehr, woran fie liebe, sanfte Erinnerungenm
zarten Fesseln ketteten, dann hatte sie von dem jüngsten Spro
der alten Brixdorf'schen Grafen, besten Jugendhüterin fie gi
wesen, schnöden Undank für all ihre Liebe geerntet, dan
hatte er sie verstoßen!

War es da anders als seine Pflicht, die Umstände, d
dies alles voraussetzten, beiseite zu schaffen? Und dies h«
für ihn. das über alles geliebte Weib aufgeben, die tief
heiße Liebe aus seinem Herzen reißen, sich für sein ga>

kür die Bürg ermeifter eien
sind

StMSMii riech Amftcllmg»m Sicht-
tKFBterlen für SeiseM»chd« Amlirde

sowie
EichlistekforMare nadj Musteru

und die von dtii Gemeinden zu führenden Eichlisten
vorrätig in der
Druckerei Schicket, Hvcr-1'aynkein

ser deutsche LzvtaiU.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

10. August, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Der Artilleriekamps zwischen Ancrebach und der Som¬
me wird mit großer Kraft fortgesetzt. Englische Angriffs - -
absichten bei Bazeutin -le-Petit wurden durch Feuer unter - t
Kunden. Die Zahl der seit dem 8. August in unsere Hand j
gefallenen unverwundeten Engländer hat sich auf 13 Ossi- ;
ziere, 500 Mann erhöht . Zwischen Maurepas und der ;
Somme scheiterten abends und während der Nacht acht hes- ^
tigr französische Angriffe. Rechts der Maas wird , abge- :
sehen von kleinen Handgranatenkämpson keine Infanterie - ;
tätigkeit gemeldet.

Im Lnstkampf rrnd durch Abwehrfeuer sind zwei feind- j
liche Flugzeuge südlich von Bapaume » jr einZ südlich von \
Lille, bei Lens und bei Saarburg in Lothringen abge- jj
schossen. ' j

Oeftlicher Krie gss chaup l « tz :
Front des Generalscldmarschalls v. Hindenburg:

Südlich von Smorgon herrschte lebhafte Feuer - und j
Patromlle !AäLigkeit. Mehrfache russische Angriffe sind am
Strumien bei Dubczycze, am Stochod bei Lubieszom-Be- s
rezyczc, bei Smolary -Zarecze und bei Witoniez blutig ab- i
gewiesen, bei Zarecze nahmen wir bei Gegenstößen zwei
Offiziere, 340 Mann gefangen. Unternehmungen kleinerer s
feindlicher Abteilungen und ein Uebermmpelungsoersnch:
im Stochodbogen östlich von Kowel blieben ergebnislos . \

Südlich von Zalocze entwickelten sich heute früh neue j
Kämpfe.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Carl.
Bei und südwestlich von Welesniorv sind starke russische-j

Angriffe , teilweise im frischen Gegenstoß, zurückgeschlagen, s

Hier und südlich des Dnjestrs sind die befohlenen neuen
Stellungen planmäßig eingenommen.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Erfolgreiche Angriffe unserer Marineflugzeuge.
WTB . B e r l i n , 10. Aug. (Amtlich .) Ein Geschwa¬

der unserer Seeflugzeuge hat am 9. August mittags vor der
flandrischen Küste stehende englische Monitore und leichte
Streitkräfte erfolgreich mit Bomben angeigrisfen und meh¬
rere einwandfrei festgestellte Treffer erzielt . Am gleichen
Tage sind ferner die ruffischeu Flngftation -en Arens -burg u.
Lebara auf Oesel von mehreren deutschen Wasserflugzeug-
geschwadewn mit gutem Erfolge angegriffen worden . Eine

1 Anzahl Treffer wurde einwandfrei beobachtet. Die Flug-
l zeughalle Arensburg wurde einwandfrei beschädigr, die
: Decke ein gestürzt. Bon den zur Abwehr aufgestiegenen

feindlichen Flugzeugen wurde eins gezwungen niederzu-
gehen. Alle Flugzeuge sind trotz heftiger Beschießung
durch die englischen und russischen Streitkräfte unversehrt
zurückgekehrt.

Her Chef des Admiralstabes der Marine.

DerWmiHW«Wiche TaMÄncht.
WTB . Wien,  10 . Aug . Amtlich wird vcrlautbart:

Aus fisch er Kriegsschauplatz.
Heeressront des Feldmarschaleutnants Erzherzog Carl:

Bci ' den Höhen südlich von Zabie -wieien österreichisch-
ungarische Truppen einen russischen Angriff unter schweren
Berlusten ab. Bei der Armee des Generalobersten v. Kv-
veß trat der Gegner nur im Räume von Delatyn in stär¬
kere Gefechtsfühlung . Nördlich von Nizniow griffen die
Russen vergeblich an . Sie wurden überall — an mehreren
Stellen hrt Nahkampf - geworfen.

Henreffront des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg:
Südlich von Zalocze sind seit heute früh n-eue Kämpfe

entbrannt . Westlich und nordwestlich von Luck verhält sich
der Gegner nach den schweren Mißerfolgen ruhiger . Da¬
gegen trieb er nördlich der von Sarni nach Kowel führen¬
den Bahn seine Angriffe über den Stochod vor . Seine
Sturmkolonnen brachen meist schon vor unseren Hinder¬
nissen zusammen. Sie erlitten durchweg schwere Nieder¬
lagen . Die Berlnste der Russen sind wieder sehr groß.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Entspreche,:d der durch die Räumung des Brückenkopfes

i zcs Leben unglücklich machen. Denn dieses Weib, seine Liebe
zu ihr, hatte sein ganzes Sein , sein ganzes Handeln, Denken
und Tun ergriffen, und wenn er dieses Weib und mit ihr
diese glühende Liebe verlöre, dann wäre seiiiLeben fortan nutz¬
los , zwecklos, ziellos ; dann wäre ihm das Leben nicht mehr
wert, gelebt zu sein.

Nun hatte er zu entscheiden zwischen Pflicht und Liebe.
Das waren zwei heftige, hartnäckige Gegner, die da in seiner
Brust tobten, ein heißes, wildes Kämpfen. Nervös fuhr der
Graf sich an die Stirn, erregt ausstoßend: „Zum Kuckuck!
Da kann ja der gesundeste Mensch verrückt werden! Den gan¬
zen Tag von Morgens bis Abends die schönsten Aufreguu-
gen. — Das ist doch ein bischen übertrieben! Fort jetzt mit
allen dummen quälenden Gedanken, es ist unsinnig, sich mit
ihnen herumzuplagen, das Schicksal läuft doch seinen Weg.
Es ist Narrheit, daran überhaupt nur zu denken, es gäbe
einen Grund, der mich zwänge mit Liane abzubrechen;Un¬
sinn! Ich bin nitt ihr offiziell verlobt und fie nrird— mein«
Fra« ! Da gebietet ebenso gut die Pflicht wie bei Tante Wanda.
Wenn ich einem Weib«, das ich liebe, meinen Ring, mein
Wort gegeben habe, so ist es ebenfalls meine Pflicht, mein
Wort zu halten; anders, wenn dringende Gristide daran hin¬
dern. Aber Tante Wanda? Eingenommenheitgegen Liane,
ihr Dünkel, ist kein Grund — nein — ich lasse mich nicht wie
ein Schulbube zurechtstutzen und ebensowenig dulde ich, daß
man meine Braut in so fortgesetzter Weise beleidigt. Ha, eS
gibt auch Gründe, Tante Wanda, die alle inneren Beziehnn-
gen, sogar Blutsverwandtschaft der Menschen, gegenstittg
zu nicht« inachen, fie mit einem Schlage airflofen. Wenn Du
so willst, fr haben mta Beide denn diese Gründe, und sind
uns fortan fremd, seelisch fremd Scher dies — als daß ich das
Weib, dem ich mein Wort gegeben, das ich liebe üb« aüeS,
verlasse, daß ich mich und fie zu kranken, u^ tstcklichm, elen¬
den Menschen mache. Erregt war er im Zimmer auf und
ab geschritten, ein steinerner, ehernerZ'.g der fest« , Sttt-
schlossenheit auf den markanten, männlichen Zügen. Jetzt,
mit einem Ruck, blieb er vor dem Schreibtische stehen, sein«
Augen starrten wie im Traun, nach jener Rolle , zitternd, be¬
bend griffen seine Finger dm,ach. ^Himmel — das ist ja der
gestohlene FeftungSplan!" Wie kau der Plan , den er heute
morgen mit dem Ko»n»rifsar Greif gesucht hatte, plötzlich ans

seinen Schreibtisch, frank und frei, grad' vorn auf die Platte ?
Sollte etwa Greif — ach was, dann hätte manch» benach-
kichtigt. Aber wo denn in aller Welt kommt das Ding her?
Ich steh' vor einen, Rätsel. Don der Dienerschaft kann ihn
doch keiner gestohlen haben, nein, ich kenne meine Leute, sie
sind alle treu wie Gold. Und dann hätte, wäre der Dieb
unter ihnen, derselbe doch sicher nicht den Weg durchs Fenster
genommen. Nein, nein, das kann ich nun nicht verstehen,
da geht was nicht mit rechten Dingen zu. Da soll doch
gleich—"

Schon wollte er nach der elektrischen Hausglocke greifen,
um Johanne herbeiznrufen. als sein Blick plötzlich aut das
kleine Kuvert fiel, das neben dem Plan lag. Erstaunt griff er
danach und öffnete es begierig, eS toat der Brief Liane Star«
tells nird der beigelegte Bnef Philipp von Gordis.

Während Graf Brixdors laS, « bleichte er jäh, finster zogen
sich die dunklen Brauen zusammm; die Hand, die den Brief
hiflt, zitterte, «rfftöhuend sank er zuletzt aus einen Sessel
nied« . Die furchtbare Erk« mtn»s die ihm die weuiAen Wort«
dort auf de« , duste»che« , wech«, Papier, die chn, so kalt,
so erbarnwugsloS «ttgsgenstvürt« ». brachten, raubten ihm
fast die Befinmmg. Schw« sank der Kvpf auf die ächzende,
keuchende Brust, es schien, als erschütt« « ein Schluchzen di«
kräftige, starke Gestalt de« Grafe«.

So saß er «och, alt» w««^ e Wimrten spät« der Kriminal¬
kommissar Greff MS Kann « trat. Bettoffen stand Greif vor
ihm. Ihm tat der Maua , der stolze, reiche Graf Brixdorf
leid. « fühlte mit ihm die feekifch« Zerräwmg, die diese furcht¬
bare. grausarne Wahrheit in ihm vollbracht. „Herr Graf!"

Erschrocken zuckte dieser zusammen. Erhob das Haupt und
sah zu Greif ans.

Acht wäre dieser Mstckgewiche». War das d« lebensfrohe
Graf von Brixdors? SR« * , das war ein gealteter, gebrochener
Wann. d« da, wie in einer fremden Welt, ihm eutgegeU
starrt«.

D « Graf stand aus, dumpfe Resignation auf den Zügen,
reichte er dem Aomnuffcrr die Hand, mrd gab ihm ohne ein
Wort der Hrkliicuva d«K Schreibe« 8iane'8, dann fiel er
mied« in sein« SDei zmück, schweigend, brütend vor sjch
hinstarrerch. 23 5,20

/



LaynMnex TageMatt. tteeisblott für den Kreis §t»Goarshausen.
von Görz eingetretenen Lage wurde die Stadt aufgegeben
und noch blutiger Abweisung mehrerer italienischer An¬
griffe auf der Hochfläche von Doberdo die gebotene Berich¬
tigung unserer Stellung — vom Feinde ungestört — durch¬
geführt . In diesem Raume normen unsere Truppen in
den letzten Tagen 4000 Italiener gefangen . Beim Ein¬
bruch des Gegners , in den Görzer Brückenkopf konnten 6
unserer Geschütze nicht mehr geborgen werden . Gestern
richteten sich die stärksten Anstrengungen der Italiener ge¬
gen den Abschnitt von Plava . Nach zwölfstündigem Artil¬
leriefeuer griff die feindliche Jrrfanterie Zagora viermal
und die Höhen westlich von Plava dreimal an. Alle feind¬
lichen Anstürme brachen an dem festen Widerstand unserer
Truppen , unter denen sich Abteilungen der Jnfanterieregi-
nrentor Nr . 22 und 72 erneut auszeichneten, zusammen.

An der Tiroler Front scheiterten mehrere Angriffsver¬
suche des Feindes in den Dolomiten . Die Angriffe auf un¬
sere Stellungen beim Pasubio wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

4 er SteLvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

21 Seeslugzeuge über Venedig.
Der Besuch der italienischem Großkampfflugzeuge in

Fiume am 1. August wurde in der Nacht zum lO. August
durch unsere Geschwader — zusammen 21 Seeflugzeuge —
in Venedig erwidert . Sie belegten das Arsenal , den Bahn¬
hof, militärische Gebäude und Fabrikanlagen mit Bomben
im Gesamtgewicht von 31-H Tonnen . Es wurden ein Dut¬
zend Brände hervorgerufen , darunter zwei von größter
Ausdehnung , die noch auf 25 Seemeilen sichtbar waren.
Trotz heftigsten Abwehrfeuers kehrten die Flugzeuge sämt¬
lich unversehrt zurück. Flottenkommando.

Der vorletzte Zeppelinangriff auf England.
Christiania,  lO . Aug. Aus London am 8. August

in Bergen angekommene Dampfer melden , sie haben wäh¬
rend ihres Aufenthaltes am vorigen Montag und Diens¬
tag im Londoner Hafen den Angriff der deutschen Luftschiffe
beobachtet. Die Dunkelheit war von mächtigen Flammen «-
slreifen und dem Feuer explodierender Projektile durch¬
leuchtet. Der Kampf , der sich entspann , habe eine Stunde
gedauert. Mittwochs mußten die neutralen Schiffe den
Hafen verlassen. Im Laufe des Dienstags habe man eine
gewaltige Kanonade von der Seeseite gehört. Als die
neutralen Schiffe am Mittwoch mittag außerhalb der
Küstengewässer gekommen waren , sahen sie 3 brennende
Schiffe, die von den Flammen bereits fast zerstört waren.
Die Namen waren nicht mehr leserlich. Die Mannschaft
war nicht mehr zu sehen. Später trafen die neutralen
Dampfer ein englisches Wachtschiff, das den Vorfall erst
durch die neutralen Schiffe erfuhr . Aus dem Bericht über
Einzelheiten des Lustangriffes geht hervor , daß in meh¬
reren Stadtteilen Londons am letzten Montag Beschießun¬
gen stattsandew, die zum Teil eine furchtbare Wirkung hat¬
ten. Der Preffe ist strengstens verboten , über die Wirkung
dieser Kämpfe etwas zu bringen . Die zerstörten Häuser¬
blocks sind polizeilich abgesperrt . Die Abwehrbatterien
waren durch den Angriff vollständig überrascht. Die bri¬
tischen Flieger waren völlig machtlos. Der Bevölkerung
bemächtigte sich in einzelnen Stadtteilen eine Panik . Die
Zahl der Toten und Verwundeten ist außerordentlich - groß.
Der Schaden an Gebäuden und in den Lagern in der Nähe
des Hafens wird auf viele Millionen geschätzt.

Der Luftangriff soll der schwerste und folgenreichste ge¬
wesen sein, der je gegen London stattgefunden hat.

Der Krieg wäre längst zu Ende,
schreibt die „Glocke", wenn der Abg . Lerdebour Chef des
Großen Generalstabes geworden wäre . Er hat , wie jetzt
bekannt wird , erklärt , er würde unter allen Umständen für
Kriegsanleihen stimmen, wenn Deutschland einen Vertei¬
digungskrieg führen würde . Ein solcher könne nur ein-
tretm , wenn die Franzosen am Rhein und die Russen an
der Oder stünden. Hätte also Ledebour an der Spitze der
deutschen Heeresleitung gestanden, so hätte er den Krieg
als „Verteidigungskrieg " geführt, das heißt, er hätte ge¬
wartet , bis die Franzosen am Rhein und die Russen an der
Oder gestanden hätten . Die Russen wären alsdann bald
in Berlin und Leipzig, die Franzosen in Köln und Mün¬
chen- und die Engländer in Hannover und Hamburg , der
Krieg aber im Sommer 1914 noch zu Ends gewesen. Quod
erat demonstrandum — was zu beweisen war.

Das Beispiel deutscher Kriegsgefangenen.
Ein Pariser Blatt schreibt: Bei einer Feuersbrunst in

Egligny erschienen die mit landwirtschaftlichen Arbeiten be¬
schäftigten deutschen Gefangenen als effte am Platze ; sie
machten sich beim Löschen derart verdient , daß der Bürger¬
meister dies lobend hervorhob . Dies Beispiel sollte die¬
jenigen ermutigen , die sich immer noch törichterweise wei¬
gern , deutsche Kriegsgefangene zu verwenden.

Die Mannschaftserschöpfung Frankreichs.
WTB . Stockholm,  l0 . Aug . In einem Aufsatz

über die Kriegsstärke der kämpfenden Länder schreibt: „Nya
Daglight Allehanda " :

>„In Frankreich hat man die 18jährigen ins Feuer ge¬
schickt und die nächst jüngeren Fachrrsklnsseu bisher nur da¬
durch schonen können, daß man die Frontstärke der Batail¬
lone herabgesetzt hat. Frankreich hat also feine Volksreser¬
ven schon verbraucht. Die Hälfte seines Menschenvorrats
mnß bereits aufgebracht sein, während die andere Hälfte
rasch dahinschmilzt. Deutschland ist ja das Land der Or-

. ganisation vor allen anderem. Daher erscheint die Auffas-
sujig nicht sinnlos , daß man bedeutende Kräfte in den Ka¬
sernen und bei friedlichen Beschäftigungen znrnckhält, ob¬
wohl der Feind auf allen Seiten an greift . Dies Angreifen
kostet dem Angreifer weit wehr als dem Verteidiger . Daher
muß man die Fähigkeit , wirklich neue Armeen aus dem

Boden zu stampfen, den Mittelmächten in höherem Grade
als ihrem Gegner zuerkennen."

Militärstandal in Frankreich.
WTB . Berlin,  10 . Ang . lieber einen neuen Mi¬

litärskandal in Frankreich wird dem Berliner Tageblatt
aus Genf gemeldet, daß seit längerer Zeit eine gerichtliche
Untersuchung im Gange sei, gegen Leute , die mit Hilfe des
Auslandes eine, für die Landesverteidigung gefährliche
Spekulation mit zur Herstellung von Geschützen und Ge-
schoffen benötigten Chemikalien getrieben haben . An den
Treibereien seien gesellschaftlich hochstehende Persönlich¬

keiten beteiligt.

Die Italiener in Görz.
Rom,  10 . Aug. (Nichtamtl . W.-T.) Amtlicher Be¬

richt. Unsere Truppen sind heute in Görz eingedrungen.
Unsere Infanterie hatte schon am Morgen nach kräftiger
Artillerievorbereitung die Eroberung der Höh-en von Os-
lavia -Podgora vollendet, indem sie die letzten feindlichen
Abteilungen vertrieb , die dort noch eingenistte waren.
Die Gräben und Uniterstände wurden voller feindlicher
Leichen angetroffen . Wir fanden überall Waffen , Muni¬
tion und Material aller Art , das von dem in voller Auf¬
lösung befindlichen Feind zurückgelaffen wurde . Bei her¬
einbrechender Nacht überschritten Abteilungen der Brigaden
von Casale und Pavia die Furt am Jsonzo , wo der Feind
einen Teil der Brücken gesprengt hatte , und verschanzten
sich auf dem linken Ufer. Eine Kolonne, bestehend ans Ka¬
vallerie und Bersaglieri zu Rad , wurde alsbald auf das an¬
dere User zur Verfolgung ausgesandt . Die unermüdlichen
Pioniere bauten schnell im Feuer der feindlichen Artillerie
Brücken« und besserten die vom Feinde beschädigten̂ aus.
Auf dem Karst wurden n-eue feindliche Angriffe auf den
Gipfel des Monte San Michele abgeschlagen und im Sturm
neue Gräben in der Nachbarschaft des Ortes Sau Martina
genommen. Die Gesamtsumme der bisher gezählten Ge¬
fangenen beträgt über l0 000 . Andere treffen fortgesetzt
auf' den Sammelplätzen ein . Es ist noch nicht möglich, die
gesamte Kriegsbeute festzustellen. Sie wird sehr groß sein.

gez. Cadorna.
Die wütenden Kämpfe um Görz.

Karlsruhe,  10 . Aug. (Tel . Ktr . Bln .) Der „Zü¬
richer Anz " berichtet aus Mailand : Zu der italienischen
Offensive am Jsonzo wird noch berichtet, daß der Wider¬
stand der Oesterreicher nördlich von Görz und bei Monfal-
cone erbittert war . Gegenangriffe folgten sich ununter-
brochen. Dem Sturm auf die Höhe 185 wohnte der Mini¬
ster Billolati bei . Vor Görz hatte sich eine Abteilung Oe-
slerreicher in Höhlen vergraben und weigerte sich, die Waf¬
fen zu strecken.

Teuerung in England.
Berlin,  8 . Aug . Die „Vosi. Ztg ." meldet aus

Amsterdam : Englischer Weizen neuer Ernte wird an meh¬
reren Orten Englands um 12 Shilling höher notiert , als
der Weizen vor sechs Wochen . London leidet bei der hei¬
ßen Zeit unter einer starken Teuerung von Eis , dessen Ein¬
fuhr aus Norwegen bitrcf) den Mangel an Schiffsraum u.
desse nHerstellung in London durch den Mangel an Arbeits¬
kräften stark zunickgegangen ist.

Lloyd George — Asquiths Nachfolger?
Berlin,  10 . Aug . Die Mailänder Blätter bringen

Berichte, wonach in London sich die Gerüchte verdichten,
daß Lloyd George noch vor Ausgang des Sommers die
Nachfolgeschaft Asquiths antreten würde. Daily News ha¬
ben Lloyd George darüber befragen laßen , der jedoch viel¬
sagend erklärte , zu der Auskunft scheine ihm Asquith be¬
fugter zu sein, als er.

Englischer Bericht über den neuen Zeppclinflug.
WTB . L o n d o n , 9. Aug . Amtlich. (Reuter .) Feind¬

liche Luftschiffe besuchten heute früh die englische Ostküste u.
die schottische Südoscküste. Sie gingen nicht weit landein¬
wärts und warfen eine Anzahl Bomben ab . Sie wurden
an verschiedenen Orten durch Abwehrgeschütze vertriebene
Drei Frauen und ein Kind wurden getötet und 14 Personen
verwundet . Kein militärischer Schaden von Bedeutung.

Englisch-französischer Lustangrisf aus Müllheim.
B e r I i n , 10. Aug . Aus dem Haag wird dem Berl.

L .-A. gemeldet : Die britische Admiralität meldet , englische
Seeflugzeuge in -Verbindung mit französischen Flugzeugen
haben einen Angriff aus die Depots und Kasernen von
Müllheim in Baden ausgeführt . Die Flugzeuge wurden
heftig befchosien, kehrten jedoch unversehrt zurück.

Neue irische Unruhen.
A m st e r d a m , 9. Ang . Nach einem Brief aus Lon¬

don ist seit einer Woche keine Post aus Irland eingetroffen,
auch der Reiseverkehr war mehrere Tage lang eingestellt.
Jetzt erfährt man , daß in Irland Straßenunrnhen und Zu¬
sammenstöße mit dem Militär stattgefunben haben, so daß
däeses von der Waffe Gebrauch machen mußte . Angeblich
soll die Ruhe nun wiederhergestellt sein, doch halten die
Aufständischen Protestversammlungen gegen die Ermord¬
ung Casements ab und fordern das irische Volk zur Rache
auf.

Konterbande.
WTB . Bern,  9 . Aug . „Corriere della Sera " mel¬

det : In die Liste staatlicher Kriegskonterbande (Dekret vom
27 . 2 . 1916) sind noch folgende Artikel anfgenonimen wor¬
den : Metallische Chlorverbindungen , ausgenommen Chlor-
Natron , halb-metallische Chlorverbindungen , Halogene
Kohlenstoffverbindungen , Stärke Borax , Boraxsänre und
andere Chlorverbindungen , Sabadillafamen und dessen
Präparate , Gold , Silber , Banknoten und alle handelsfähi¬
gen Kreditdokumente und realisierbaren Titel.

Bulgarische Siegeszuversicht.
WTB . Sofia,  10 . Aug. Die Zeitung Kam baua

veröffentlicht eine Unterredung mit Generalissimus Sche-

kow. Er sagt: Artillerie und Munition haben wir im Ue-
berfluß . Die Zahl der Soldaten ist erhöht worden . Der
Gesundheitszustand ist tadellos . Ich kehre von meinen Be¬
sichtigungen immer mit dem unerschütterlichen Verdauen
zurück, daß wir mit solchen Soldaten die ganze Welt besie¬
gen könnten . Ich kann nur sagen: Wehe dem, der wagt,
unser Land zu betreten ! Sie werden mit Erbitterung und
Wut kämpfen, sollte jemand versuchen, uns die Früchte un¬
seres Sieges zu rauben , welche wir so sorgsam hüten , weil
sie Teile unseres Körpers und Blutes sind . Wir dürfen auch
nicht vergessen, daß wir das Glück haben , Schulter anSchul-
ter mit den ritterlichen Deutschen, Oesterreichern , Ungarn
und Türken zur Wahrung unserer Rechte, ftir die Freiheit
und den Triumph der Zivilisation zu kämpfen. Wie ich,
so erkennt jeder bulgarische Soldat die Bedeutung des hi¬
storischen Augenblicks. Er ist sich der Verantwortung vor
den gegenwärtigen und zukünftigen Generationen bewußt,
weil alle wissen, daß heute oder niemals Bulgarien ! trium¬
phieren kann. Deshalb behaupte ich voll unerschütterlicher
Zuversicht, daß kein Bulgare der heiligen Paterlandspflicht
untteu und jeder gegen den Feind schießen wird , wer er
auch sei, woher er auch komme. Der bulgarische Soldat ist
die feste Bürgschaft endgültigen und vollen Sieges !"

Zurückziehung rumänischer und bulgarischer Truppen von
der Grenze.

Basel,  9 . Aug. (Ktr . Bln .) Ein Telegramm des
„Rußkoje Slowo " aus Udeni (rumänische Grenze) stellt
fest, daß 7 rumänische Divisionen , die längs der Donau¬
grenze standen, 12 Kilometer landeinwärts znrückgenom-
men wurden ; auf bulgarischer Seite seien ähnliche Maß¬
nahmen gettoffen worden.

Ausfuhr von Braugerste und Erbsen aus Rumänien.
WTB . B u ka r e st , 8. Aug. Meldung des k. k. Kor¬

respondenz-Bureaus . Zwischen dem rumänischen Hanpt-
ausfuhr -Ausschuß unter dem Borsitz des Ackerbau Ministers
Constantinescu und den Verttetern der Mittelmächte ist
über den Ankauf von Braugerste und Erbsen der diesjäh¬
rigen Ernte eine Einigung zustandegekommen. Zur Ver¬
fügung stehen annähernd 2000 Eisenbahnwagen ' Erbsen u.
6000 Eisenbahnwagen Braugerste . Der Preis für Erbsen
ist für die Eisenbahnwagenladung auf 5600 Lei und für
Braugerste auf 4500 Lei festgesetzt worden.

Der Warenaustausch mit Rumänien.
Berlin,  10 . Aug . „Epoca" zufolge haben die ru¬

mänischen Behörden im Sinne der mit Deutschland getrof¬
fenen Abmachungen als Gegenleistung für von Deutsch¬
land nach Rumänien geliefette Waren 800 Wagen Benzin
ab gesandt. •

Die Knebelung Griechenlands.
Berlin,  10 . Ang . Aus Athen wird gemeldet: Die

Entente hat Vemzelos bisher fünf Millionen Mark zu
Wahlzwecken zur Verfügung gestellt. Sie duldet in den
von ihr besetzten Gebieten keinerlei besondere Propaganda,
die sich gegen seine Politik richtet.

Auszeichnung.
Seiner Exzellenz dem Chef des Stabes des Stellver¬

tretenden Generalkommandos 18. Armeekorps , General¬
leutnant de Graaff , ist das Eiserne Kreuz 1. Klaffe" ver¬
liehen worden.

Ais ötiiöt Ml Kreis.
Oberlahnstein , den 11. August.

(§) Schweineschlachtung.  Zur Schonung der
Schweinebestände in unserem Kreise wird der Kreisaus¬
schuß in den nächsten 4 Wochen keine Genehmigung zur
Schlachtung von Schweinen erteilen.

:: Eisenbahn - Kleintierzucht - Verein.
Am 8. August ds. Js . wurde in Oberlahnstein auf Anreg¬
ung der Eisenbahnbehörde ein Eisenbahn -Kleintierzucht-
Verein gegründet unter dem 1. Vorsitz des Bahnhofsvor¬
stehers Claus . Dem Verein traten sofort 75 Mitglieder
bei . Der Zweck der Vereinigung ist Förderung der Kanin¬
chenzucht unter besonderer Berücksichtigung in volkswirt¬
schaftlicher Beziehung . Die Erreichung des Zweckes soll
a »gestrebt werden durch belehrende Vorträge , durch Errich¬
tung einer Kaninchen-Deckstation, durch Beschaffung von
Rasie - und Zuchttieren , durch gemeinsame Beschaffung von
Futter , sowie durch Ausstellungen , Prämiierungen und
Verlosungen u . a. m. Die Pereinsbeiträge sind niedrig ge¬
halten.

: !: Tötlich verletzt.  Das siebenjährige Söhn-
chen Ernst des Herrn Zollinspektor Rintelen von hier weilte
mit seinen Angehörigen in Hanau , wo den Kleinen ein
tomiriger Zufall ereilte . In Gegenwart seiner Mutter
wurde er auf der Straße von einem Auto überfahren , so
daß an den dadurch erlittenen Verletzungen das Kind sein
junges Leben hingeben muhte . Gewiß traurige Ferien für
die Eltern.

:: Fernsprechanschluß.  Die Kriegsnähstube
Oberlahnstein kann unter Nr . 8 Nebenstelle telefonisch an-
gerufen werden.

:!: F r e i e F a h r t f n r V e r w u n d e t e. Die Nie¬
derländische Dampfschiff-Reederei gewährt ebenfalls an 4
Tagen in der Woche, sowohl auf den Touren -, als auch ans
den Schnellschisfen verwundeten Baterlandsverteidigern
bis zu 30 Personen ffeie Fahrt.

:!: P i l z v e r w e r t u n g. Der Lehrgang , welchen
der Rhkin-Mainische Verband für Volksbildung am 6. Ang.
in Frankfurt a. M . über „Erkennung und Verwertung der
nutzbaren Pilze " abhielt , war aus allen Teilen des Ver¬
bandsgebietes sehr gut besucht. Der Verband hat ein von
dem Hauptredner der Tagung , Herrn Stadtschnlinspektor
Henze, verfaßtes Flugblatt über „Die Erkennung und Un¬
terscheidung eßbarer Pilze " an die Teilnehmer des Lehr-



r«chn,tE «eeL«S«M«Ä- f#s ften Kreis 5t (gontsi)aufen.
ganges verteilt . Dieses Flugblatt wird von der Geschäfts¬
stelle des Verbandes , Frankfurt a . M ., Paulsplatz 10, auch
an Nichtteilnehmer des Lehrgangs , auf Anforderung in je
einem Exemplar kostenlos versandt . Größere Mengen
werden zum Selbstkostenpreis von 2 Pfg . für das Stück ab¬
gegeben. Bei der Frankfurter Tagung wurde ein vom
Nationalen Frauendienst , Abteilung Kochkiste bereitetes
Mittagessen , welches hauptsächlich aus Pilzgerichten be¬
stand, dargeboten . Der Nachmittag vereinigte bei günstiger
Witterung die Teilnehmer zu einem Pilzgang in denFrank-
furter Stadtwald.

(§) Warnung vor einem Schwindler.  Bon
Zeit zu Zeit taucht ein gewisser Fritz Stephan , gegenwär¬
tig Leipzig , Eisenacher Str . 17, mit Notizen in der Presse
aus, jüngst unter der Mitteilung von einem kostenlosen
brieflichen Unterrichtskursus zur Erlernung der „verbesser¬
ten" Esperanto -Welthilfssprache. Ganz abgesehen davon,
daß die Esperantisten als erstes Grundprinzip für eine ver¬
einbarte Welthilfssprache die Unveränderlichkeit der Re¬
geln betrachten und somit private Verbesserungen als sinn¬
los und nicht durchführbar erachten, schädigt der genannte
Stephan seit Jahren die Interessenten der Welthilfsspra¬
chenbewegung dadurch, daß er seine Versprechungen nicht
hält . Der betreffende Stephan ist wegen wiederholten Be¬
truges bestraft worden . Der deutsche Esperanto -Bund e.
V., Dresden -A, Pirmische Str . 50, II , bittet Geschädigte,
sich an genannte Adresse zu wenden und gibt jederzeit gern
Auskunft über Esperanto und Erlernung desselben.

Niederlahnstein , den 11. August.
(f ) F ü r s V a t e r l a n d. Der beim 87. Jnf .-Reg.

als Landsturmmann dienende 29 Jahre alte Peter
Trock von hier ist am 2. Aug . bei der Schlacht so schwer
verwundet worden, daß der Tod bald danach eintrat . Der
für sein Vaterland Gefallene ist verheiratet und Pater
mehrerer Kinder . Möge er in Frieden ruhen!

Braubach , den 11. August.
(!) Fleisch verkauf.  250 Gramm Fleisch- und

Wurstwaren kommen diese Woche zum Verkauf. Metza-r-
meister Eschenbrenner hat Kalb - und Schweinefleisch die
übrigen mit Ausnahme von Gran und Hammer Rind -' und
Schweinefleisch. Fett kommt keines oder nur sehr wenia
zum Verkauf . ^

!! T ö t l i ch v e r u n g l ü ckt. Steiger Adolf Hamnnr
verunglückte durch Herausfallen aus dem Förderkorb auf
silberwerk Ems , wo er Schächte baute und war sofort tot
Er hinterläßt Frau und Kinder.

... b ?st 1115. 10. Aug. Seltene Jagdbeute . Ein Fuchs
'st an sich wahrhaftig keine seltene Jagdbeute . Aber so ei-
ner, wie ihn neulich unser Dr . Hofmann erlegt hat , darf ehr¬
lich >o genannt werden. Er war einer von denR'äubern,
die in den Nachbardorfern , besonders in Dörscheid zahllose
Hühner gestohlen und dadr.rch die Eier zu einer noch grö¬
ßeren Seltenheit gemacht haben . Er war durch seinen
eigenartigen Gang ausgefallen und galt dadurch für einen
besonders altersschwachen Herren . Als die rächende Kriael
ÄpT 11* IIte e§ ^ heraus , daß er um seinen Hin-

2 S° nz.dcht vor den Läufen , eine Rehschlinge trug,
re sich wie ein Ring an den Körper anleqte und ihn so fest

™ n ch" s°st mit einer Hand umspannenZ;n£- Wie das T,er mit dieser Einschnürung seines Lei-
a ! ™ können, erscheint rätselhaft . Um so mehr,

die Schlinge offenbar schon monatelang mit sich her-
umtrng ; denn an der einen, der linken äußeren Körperseite
der Rrpi? 7 Kreits über den Draht gewachsen (etwa in
d-n I t ^ mflern) und mit Haaren bestanden. An
S if®CÄV 0*!?. bCT  Drakft eine richtige' Rinne ins
feÄÄ ? •' b,e ""hl durch das Scheuern beim Lau-
^ durchaus eitrig war. Kein Wunder , daß der Steuer-

» böIb bie  Klugheit des ' kranken Fuchses
2 ^ .̂ b I ^ ^ ? ^ ndlichen Heilung von seinenSchmer-
zen grade dem Doktor gestellt hotte.

Ehefrau , die nach einer passenden Wohnung Umschau hält!
und hierbei die Gelegenheit erspäht , ob nichts zu ergattern
-ft. Ein hiesiger Gastwirt war gestern morgen so vorsichtig,
das schwere Gepäck einer solchen Person , bevor es zur Bahn
gebracht wurde , einer Untersuchung zu unterziehen . Beim
Oeffnen der Koffer und Schließkörbe fand man silberne j
Löffel, Gabeln , Messer, Leinenzeug usw. Ferner sprechen
Feldgraue mit ihren angeblichen Frauen vor und suchen
Wohnung mit Kochgelegenheit. Die äußersteBorsicht scheint
geboten.

* K a s s e l , 10. Aug. Die Provinzialkartoffelstelle für I
die Provinz Hessen-Nassau in Kassel hat für die Ernährung
der Bevölkerung vom 16. August 1916 bis 15. August 1917
6 757 461 Zentner Kartoffeln zur Verfügung zu stellen an
solche Kommnnalverbände und Bezirke, die ihren Bedarf j
nicht aus eigenen Vorräten decken können.

* Königsberg  i . Pr ., 10. Aug. Zum Landes - 1
hauptmann der Provinz Ostpreußen ist an Stelle des zum
Oberpräsidenten ernannten bisherigen Landeshauptmanns
von Berg , Landrat von Bruenneck-Königsberg gewählt j
worden.

Nun sind die Landräte schuld an den hohen Biehpreifen , j
so sagte wenigstens der Vorsitzende des Bundes der Vieh¬
händler auf der Generalversammlung des Näss. Viehhänd - I
ler-Veveins in der „Wartburg " zu Wiesbaden . Auch die
Metzger seien schuld, weil sie den Viehhandel ausschalten
wollen. Der Redner , Herr Viehhändler Daniel (Coblenz),
streifte die Syndizierung des Viehhandels und stellte mit
Genugtuung fest, daß der Viehhandelsverband für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden beweise, daß er die Interessen
des Piehhandels wahrnehme . Diehhandel und Landwirt¬
schaft gingen Hand in Hand , nicht aber sei dies der .Fall
bei dem Fleischergewerbe: die Fleischer strebten dahin , den
Viehbandel auszuschließen. Die Viehhändler hätten wäh - 1
rertb des Krieges spielend Heer, Marine ' und Bevölkerung
mit Fleisch versorgt , ihnen könne nie der Vorwurf gemacht
werden, die Kriegslage ausgebeutet zu haben . Noch besser
hätte die Fleischversorgung funktioniert , wenn die Regie¬
rung den Antrag des Piehhandels , Höchstpreise für Rinder
einzuführen , im Dezember angenommen hätte . Anderer¬
seits wären die Viehpreise nicht so bedeutend in die 5döhe
gesprungen , wenn die Landräte in Preußen die Viehcrus-
fuhrverbote aus ihren Kreisen unterlaßen hätten . Sie hät¬
ten die Viehteuerung mit verschuldet.

Gegen das Verbot der Hausschlachtungen, gegen die
Beschlagnahme von Hanshaltungsvorräten polemisierte der
Redners sowie gegen die Festsetzung von Höchstpreisen für
Nutzvieh und konstatierte einen sehr günstigen derzeitigen
Stand unserer Viehbestände. Auf Antrag des Beigeord¬
neten Fischer-Erbenheim wurde einstimmig beschlossen, bei
dem diesseitigen Viehhandelsverband den Antrag zu stel¬
len : der Oualitätsbemessung der Tiere auf den Viehsam¬
melstellen eine Kommission bestehend aus je einem Land¬
wirt , Händler und Metzger hinzu zu ziehen und bei der Ab¬
gabe der Tiere zur Schlachtung an die Gemeinden diesen
den Preis der minderwertigen Stücke, welchen der Verband
festgesetzt hat , bekannt zu geben. Schließlich beantragte |
Domänenpächter Weber-Mechtildshausen bei . dem Vieh¬
handelsverband dahin zu wirken, daß der Preisunterschied
zwischen dem Einkauf des Nutzviehs und dem Verkauf des¬
selben als Fettvieh ein geringerer werde, ansonst die Land¬
wirte die Milchproduktion aufgeben müßten . 1

Srrntschlv.
üriipm Vi/ 0 11 k c r 9 , 10. August . Laut Zusage der Köniq-
beros mit Wiesbaden wird die Versorgung Cron-
nmkund Ä 1 r b ? rett L September ab auf eine
bereits für ^ stellt werden. Außerdem ist
sung verfügt worden gliche Mehrzuwei-

furts nüt' KartoffelnW ' ^ " 9- Die Versorgung Frank-
ersten Versoraunn̂ r ' ' £um  1017 , dem Ende der
kartvffelstelle KSV * ^ Xt' il,bem bie Reichs-
1600 000 Zentnern ? -töfbt ^ 'gemeldeten Bedarf von
Lieserungsgebiet wurde der ^ ' ^and. Als
sau zugewiesen. b Provmz Hessen-Nas-

LeierMss/ift vergangene Nackt^ ^ b"
worden ohne Erfolg für d̂en w?^ ^ etn ^ '"bruch verübt
was er hätte mitnebwen ^ ? ,eb' benn er  f anb  nichts vor
Oberstraße in einer Wirtî ~ wurde auf der
Wechselgeld gestohlen ^ "Umgebrochen und Wein und
durch, î ß das Oberlichts D eb hatte leichte Arbeit da-

* C ob Im 9 -im  ^ 0rtmc  offen stand.
Landwirtskreisen WicEiMirh (̂ .“n~ einer Rundfrage in
schaftskammcr für d?e Rbeckw-mi der Landwirt-
dor sogenannten Sommerzeit weaen̂ ^ b^ Beibehaltung
l'chen Betrieben entstehenden Schm?^ landwirtschaft-
Zeit bis I . September und ™r ' 5t bie
zeit aus . "Wich wahrend der Kriegs-

* E h r e n b r e i t ste i n «r. ^ .
Unsere Stadt wird jetzt schwer von SchwiMerinuen.
unter der Maske vonP  legefchwestmn̂ herrngefucht, die
selbst in den Pfarrhäusern betllln 11'
wurden verschiedene Personen als Lw"lannt. Eine andere Pinrtp ~^ mdleru

« " ° "b" - Sorte spie,, die MKxULL

teilte Tl«c6riAtet».
Ein italimisches Großkampsschiff vernichtet?

Bern,  11 . Aug . „Petit Journal " meldet aus Turin,
am gestrigen Tage ' war das Gerücht verbreitet , daß der
italienische Ueberdreadnought „Leonardo de Binic " im
Hafen von Tarent in die Luft geflogen ist. Man weiß
irichts über die Katastrophe , die wahr zu sein scheint, ob es
durch einen Zufall , ein feindliches Torpedo oder im Ver¬
laufe eines Kampfes mit einem feindlichen Geschwader her¬
vorgerufen wurde.

Ein großer englischer Dampfer überfällig.
WB . Kopenhagen,  10 . Aug. „National Tidende"

meldet aus Christiania : Ans Bergen wird gemeldet, daß
der große englische Dampfer „Jupiter " , desien Ankunft be¬
reits letzten Freitag erwartet wurde , wie jetzt angenommen
wird , von einem deutschen Unterseeboot torpediert wurde.

ftiit die von uns erteilten Antworte n übernehmen wir keinerlei!
Verbindlichkeit . - Wir bitten im Interesse der Fragesteller un¬

sere erfahrenen Leser, sich zu ihnen bekannten Gegenständen
zu äußern .)

Braubach , den 10. August.
Es handelt sich um den Anschluß des Zuges mittags!

12,12 Uhr der Staatsbahn an die Kleinbahn in Braubach.
Könnte es nicht ermöglicht werden , daß die Neinbahn statt j
12,05 Uhr erst um 12,15 von hier abfahren würde . Hier¬
durch wäre einem dringenden Bedürfnis abgeholfen, denn!
die Urlauber aus dem Felde , die von der langen Fahrt er¬
müdet, und die sonstigen vielen Landbewohner , brauchten
dann den mitunter stundenweiten Weg nicht zu Fuß zu
machen. Die nächste Fahrgelegenheit ist erst wieder um
6,15 nachmittags von hier nach dem Lande . Da nur zw?'
Züge den ganzen Tag fahren , wäre hier dringend geboten,
Wandel zu schaffen. Einer für Viele.

Briefkasten.
K. F ., Braubach . Wir sind leider nicht in der Lage

Ihr Eingesandt in der abgefaßten Form zu veröffentlichen.
Daß das „Eingesandt " gegen die so beliebte Dichterin ein
starkes Stück war , geben wir gern zu. Einer Dame , die so
viel im Interesse der Wohltätigkeit getan und noch tut,
dürfte man mit derartigem Mischmasch nicht schaden, dafür
ist sie zu sehr erhaben . Ihre Gedichte wurden stets gerne
gelesen und hofft man weiteres von ihr zu hören.

Bevor Sie
mein £fagen - ßefdiaff befudien

gehen Sie zuerst
zu Ihrer zuständigen Behörde und legen Sie dort
Ihren Brotausweis oder die Einkaufskarten vor
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W Ohlle Bezagssrheiu
dürfen verkauft werden:

Ioppen -Anzüge über 60 .—
Hosen über IS —
Rock- u Gehrock-Anzüge über 75 —
Herren-Ioppe » über 32 .—
Röcke und Gehröcke über 47 .—
Herren-Westen über 10 —
Sommer-Ueberzieher und

Mäntel über 65.—
Winter -Ueberzieher und

Ulster über 80 -
Lode» Mäntel und

Umhänge über 40 .—

Erster Stock Kein Laden
Firmungstratze 14

Stern
Loblenz. Nrniungstr. 14 eine Treppe jji

im Hause des Herrn Herlet (Haushallwaren)
Coblenz' grötztes, leistungsfähigstes und

bedeutendstes Etagen-Geschäft
Nur 14 Firmungstratze 14

Ach'en Sie auf Hausnummer 14 .
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Lahnsteiner Tageblatt. Ktelsblatt für den Kreis §t.Goarshausen.
Die Skasks- unL SememLesteuerBeLKRMMWA.

Die allgemeine IleWmsgabe
findet arn
Samstag, de« 12  Augnstd 3., von3- 1«Uhr nachm
in den Mtzgerläden starr ,

Jeder Person stehen 170 Gramm Fleisch und 60 Tr.
Wurst HU. .

Fleisch wird aus Nr. 88, Wurst aus Nr . 89 der Le¬
bensmittelkarte verabreicht

Rind- und Schweinefleisch haben alle Metzger. Kalb¬
fleisch Eichberg, Wilh. Frank. Karbach und Amon Flach.

Oberlahnstein, den 10 ' August 1916.
Der Bürgermeister.

für das 2 Vierteljahr 1816 ist bis zum 15. August cr.
zu entrichten.

Gleichzeitig wird miterhoben der durch Erhöhung des
bisherigen Zuschlags zur Staats -Einkommen- und Ergänz-
ungSsteuer sich ergebende Mehrbetrag für das 1. und 2
Vierteljahr.

Die Steuerzettel werden bei der Erhebung ergänzt.
Oderlahnstein, den 29. Juli 1916.

Die Stadtkusse.
< Infolge Erhöhung des Zuschlags beträgt:

da« Mehr ; re I -Hr da« Mehr pr-o Jahr
brr der Htuats-Linkourinen- der Grgä«?nng»ll»urr

Satz 44 m ntV  1 20 Ml. Satz 3 20 Mk. 0.80 Mk.
.. 52 „ 1.40 „ 4 20 „ 1 00
„ 60 .. 120 w „ 5 20 .. 1 .40 ..
„ 70 „ 1.40 „ 6 .40 1.60 .,
„ 80 , 160 „ „ 7 .40 1.80 „
' 92 .. 540 .. „ 8 40 .. 2 20 ..
„ 104 „ 6 20 9.40 „ 2 .40 „
„ 118 „ 7,00 „ „ 10.60 „ 2 .60 „
., 132 „ 13 20 „ „ 11.60 „ 3 00 „
„ 146 „ 14.60 „ „ 12.60 „ 3 20 „
„ 160 „ 16 00 „ „ 14.80 „ 3 .80 .,
.. 176 26 40 ., . 16 80 „ 4 .20 .,
„ 192 „ 28.80 „ .. 19 .00 .. 4 .80 .
„ 212 „ 31.80 „ „ 21,00 5 .20
„ 232 „ 4640 ., „ 23 20 „ 5 .80 „
" 252 „ 50.40 „ 25 20 .. 6 .40 ,.
„ 276 „ 55.20 „ 27.40 „ 6 .80 „
„ 300 „ 75.00 „ „ 29 40 7.40 ..
„ 330 „ 66.00 „ „ 3160 „ 8 .00 „
„ 360 „ 72.00 „ .. 36 80 „ 9 .20 „
„ 390 „ 97.60 „ 42.00 „ 10 .60 „

420 105 00 .. .. 47.40 .. 11 .80 „

LierverKauk.
Eier werden morgen Samstag von 9 Uhr ab in

den Geschäften von Jak . Bollinger. Keller, Tollo und Joh
Bollinger aus 61 der Leben-mitielkarte abgegeben. Auf
eine Person entfällt ein Ei zu 25'/- Psg. Es erhalten
nur diejenigen Personen Eier, welche die Nr 81 noch
nicht gestrichen haben.

Oberlahnstein, den l l . August 1916.
Der Magistrat.

A « Rmtsg , dm 14 d. Mts ..
vormittags 9 Uhr,

an der Wpichivirtschaft anfangend, kommen in der Schlierbach
2 Baumstützen2. Klasse, 171 Baumstützen3. Klasse.

123 „ 4. . 70 ., ö. „
zur Versteigerung

Oderlahnstem. den 8. August 1916.
Der Bürgermeister.

Graf de Bremste

Vicomte de Gräve

„Einefines Luftballon" (Humoreske).
„Das Gewissen des Richters" Drama in 1 Akt.
„Derlobt für eine Nacht". Lustspiel in 2 Alten.
„Wie man aus altem Zeitnngspapier Schlaf-

detsteu für Soldaten macht. Akmel.

„öebehkes MlS ".
Charak-erbild aus dem Leben dir Verbannten in

4 Akten.
'In der Haup rolle: Fräulein Lilly Beck.

„Waterloo" (Humoreske). _
Tex'bücher sind nicht verkäuflich liegen jedoch zur

gefl Durchsicht in  Thea 'er-Restaurant offen.
— Alles andere am Thea'erlokale zu ersehen. —

Smmlt Bremeffel « — eine VaterlrM-
wbett stir Kuder!

In den Weiden am Rhein und an vielen Stellen im
Walde stehen noch eine Menge der schönsten Brennesseln
Es wäre ein großer Schaden,wenn dieselben unnütz verderben
winden.

Die Eltern unserer jetzt schulfreienK-nder. werden des-

flm 9. ds. Monats verschied in Hanm infolge
eines Unfalles unser lieber, guter, kleiner Sohn,
Bruder und Erkelhalb gebeten, diese von ihren Kindern sammeln und trocknen

zn lassen.
Bei sorgfältiger Ablieferung erhalten die Kinder später

7 Psg für das Pfund getrockneter Brennesseln. Sie er¬
füllen. also nicht bloß eine vaterländische Pflicht, sondern
verdienen auch noch ein ganz ansehnliches Stück Geld.

Nähere Auskunft gibt Herr Lehrer Ruckes.
Oberlahnstein, den 9 . August 1916.

- _ Der Bürgermeister.
Jin Anschlüsse an den Ausruf des Shrenausschusses

bringen wir zur Kenntnis, daß d-e Entgegennahme der
Geldsachen vom 14 d Mts . ab jeden Montag von 5
bis 7 Uhr im Rathaussaale stattstndet.

Der Wahlspruch unserer sämtlichen Mitbürger und
Mitbürgerinnensei:

„üifles Sold hm  voterlsnLe !"

Ernsfchen
Frische Sendung

im Alter von 7 Jahren.

Namens der Hinterbliebenen:

Zollinspektor Emst Mittelens. Freu Mm«
geb. Wirth.

Oberlahnstern, August IS 14.

Mh geräatijerte SchellWe.
Wilh » FfO ©mbg @n

Maurer gesucht
Baugefdiäft öebr. Iseifeerf

den 5. August ' 916.
Der Ortsausschuß SoulMrs-ielzeit 181 «.

Samstag . 12. Aug. abends 8 Uhr:
,Die fünf Frankfurter".

Sonntag 3 Aug nachm. 4 Uhr:
„Infanterist Pflaume", abends
8 Uhr : „Kaiserpalast3 I '.

zu Oberlahusteiu.
Das Wintersemester beginnt am 14 September
Oberlahnstein, den1. August 19!6.

Prof . Slblasdk, Gymnasialdirektor.
Wie nachträglich in Erfahrung gebracht worden ist, be¬

finden sich bei einer großen Anzahl t*m Familien noch
Wasserschifse, Kessel und sonstige Gegenstände aus Kupfer,
Messing und Nickel, in Gewahrsam. Daher wird streng¬
stens darauf aufmerksam gemacht, daß am Dienstag, dem
15. August cr. nochmals ein Termin festgesetzt ist, die rest¬
lichen Gegenstände anzunehmen und zwar von Vormittags
9 bis 12 Uhr im Spritzenhaus.

Erfolgt die Ablieferung auch dann nicht, wird unmit¬
telbar mit der Enteignung vorgegangen werden.

Niederlahnstein, den 8. August 1916.
Der Bürgermeister Rody.

rund, aus imprägnierter Pappe
sehr hart und widerstandsfähig,

«riss fit
Blechto-e«

für Marmelade, Butter, Honig
u berat, mit und ohne Feld-
psstschachtel, empfiehlt
PiMMschiist Ed. Scheel.

MrlsMm ._
Mattend 13 Karten der mWe-men Kriegs-

WuMe.
Handliches Taschenformat. Große Maßstüde. Viel¬

farbige Drucke

ProkfiJdie üiebesgLbe.
Prsis Tllßrfe1.50. _

Zu beziehen durch die Geschäftsstelledes
Lahnsteiner Tageblatt.

Im Anschlüsse an den Aufruf des Ehrenausschusses
bringen wir hie, mit zur Kenntnis, daß die Entgegennahme
von Ko.dsachen jeden Montag »vu 5 - 7 Uhr im Rat-
haussaale stattfindei.

An die Bewohner ergeht daher der Ruf:
„Klles SolS dem VskrrlanLe!"
Riederlahnstem, den 7. August 1916

Der Bür,ermrister: Asd-,

von Kaie Uuttrrmarr « , Schul¬
straße4

geschäftl . und pri-
HK .%•
diskret bes . das Aaniunftibfti-t?

von
Albert WolffsKy, Seil3?.
desgl . Einzieh . v. Forderungen

ibegr . 18841. _ ___ _

Beerdigungsinstitut
N.-Lshnstein. Kirchaaste4

— Trauerdekoration -
Uebernuhrneganzer Beerdignngcr
Tr» nsp «rte nach tt.von Auswärts.

Der Bewohnerschaft zur Kenntnis, daß Dienstags und
Freitags jede Woche in der Zeit von mittags 2 bis 6 Uhr
in der Bahnhofstraße (Suppenkttche) Kartoffeln verkauft
werden. Säcke sind mitzubringen. Der Preis stellt sich
pro Pfund 8 Pfennig.

Niederlahnstein, den 8. August 1916.
Der Bürgermeister Rody.

Ein Wort Ader Deutsche
Frkuenkleidnn«.

Eme reiche Abwechslung finden wir bei
den sommerlichen Kleidern in den ärmel
tosen Jäckchen, die, wie die Ueberblusen
un» Westengürtel in abstechenden Farben
und Stoffen gehalten, eine hübsche Zierde
des Helle» Kleides bilden. Auch das hier
veranschaulichte Kleid, das aus buntge¬
mustertem, matt ltlazrundigem feinem Woll¬
stoff gearbeitet wurde, zeigt ein lila Sei-
denjäckchcn, das zu dem Blendenbciatz des
Rockes paßt, während die Bluse , die auch
vorn durch den ovalsörmigen Ausschnitt
des Jäckchens sichtbar wird, aus dem Stoff
des Rockes zugeschnitten wurde- Der oben
gereihte Aock ist aus geraden Bahnen zu¬
sammengesetzt und « „ten nur 2.70 m weit,
während er durch die aufgesetzten Blenden
etwas weiter wirkt. ?tatt dieser Blenden
kann er auch mit zwei Falbeln besetzt wer¬
den oder ganz glatt ble.ben Schnitt zur
Bluse unter Nr. 4691 in 44 . 46, 4* 50, 52,
54, 56 cm Halber Oberweite 6» Ps g mit
Jäckchen, jum ttscf »nter Rr *512 t« »6,
160 104, 10$, 16, 125 cm Hüftweite 8»
Psg. L« beziehen v«n der Mndenzentral«
Dresden-N - 8-

Wer»» limff ieiu
ev. mit Geschäft od. sonst günst.
Anwesen hier ob. Umgegend! Off.
u. U. 277 an Daube U. Co. G.
m. [b.  H , Frankfurt a. M, zur
Weiterbefördervna.
§̂bn»schl»g-ene er>4e Gtatze.

ü Zimmer mit Zubehör und
Gasbeleuchtungm.schöneriBleiche

1. Oktober zu »ormieten bei

Dienstag » den 15. Augustd. Js , vormittags 9 Uhr
beginnend, kommen aus dem Stadtmald Distrikt 41 — Schiers-
heck— Stadtbeck genannt - zur » erfte!,erung:

80 Stück Eich- Stangen 4. u- 5. Klasse (Baumspitzen), 367 Rm.
Eich. Rciserknüppel, 8060 Stück gemischte Nellen.

Beginn und Zusammenkunft bei Nr. 1. Das Holz sitzt gut
zur Abfuhr auf's Land

Branbach . den 0. Augnst >916 , o r M a g i st i a t.

zum 1. _ _
Gärtner Fressei . « rückenstr. 3.

bill. zu vermieten bei Ladeweister
jofem . Air»erta>,n»ei« .

Legen Krankheit sofort tüchtige
Die Gemeinde Marienfels such für sofort oder zu

Michaelis einen
lomie tickt und tann. Lang¬
holz fault zu gu'en Preisen

Zstkokr tzönig. Wiesbaden.
Dotzheimerftraße 83

zur Aushülfe gesucht
I . Leiürrt . Adolfstraße7b.

Demselben steht ein zweiftöckigest Wohnhaus mit Was¬
serleitung und elektrischem Licht zur Verfüqunq. Außerdem
ist ein Stall für Rindvieh. Schafe und Schweine, eine
Holzremise, ein Hausaorten »nd 150 Ruten Ackerland vor
Händen. Zu melden bei Bürgermeistet Schmidt.

ZuAtzer. flkihiger Mann
sucht schriftl. Nebenarbei in und
auher dem Hause, (Lest. Zuschr.
unter m. G 317 a. d. Geschästsst.

zu verkaufen Wilhelm Metz,
Nicderlahnstein, Ennerstraße 5b
Eingang von der Lahn.

Vr.4801-
M«id mit ärmellônr
päckche» und Kodi milLUndcni'Outz.
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